
HEIMATKUNDE / „Allerhand Luschtichs aus'm Frankeland “ 

Schatztruhe der Mundart-Versla 

Otto  Bauschert und Karl Pflüger brachten die  Uhu-
Zuhörer zum Schmunzeln 

„Ätsch Gäwele“ im Seniorentreff: „Allerhand Luschti chs aus'm Frankeland“ 
begeisterte: Otto  Bauschert und Karl Pflüger bescherten unterhaltsame Stunden. INGE 
BRAUNE 

 WEIKERSHEIM ∗∗∗∗ „Allerhand Luschtichs und anderes aus'm Frankeland“ hatte 
Otto  Bauschert für die vom  Weikersheimer  Uhu-Seniorentraff und 
den  Weikersheimer Landfrauen veranstaltete Nachmittagslesung angekündigt. Vor 
hundert Jahren war hatte Wilhelm German Geschichten aus den früheren Oberämtern 
„Merchedol, Künzelse, Craalse, Hall“ und so fort gesammelt und verlegt. 

 WEIKERSHEIM ∗∗∗∗ Otto  Bauschert, gebürtiger Wachbacher, lebt heute in Stuttgart. 
Bei  Bauschert tauchtedas Interesse am Heimatdialekt und an der Heimatgeschichte 
wieder auf - und das an den Geschichten und Geschichtchen. Als ihm Germans 
Sammlung zugetragen wurde, fand er die Gedichte und Geschichten einfach köstlich. 
Ganz verloren gehen lassen wollte  Bauschert den Schatz nicht, und so überzeugte er 
den Aulendorfer Verleger Eppe davon, dass eine Neuherausgabe nach hundert Jahren 
lohnend sei. Nicht komplett, versteht sich - was  Bauschert und Eppe auswählten, ist 
sozusagen eine „Best of“-Edition des German-Werks. Darüber hatten sich die Besucher 
im  Weikersheimer Senioren-Treff schon vor der Lesung Gedanken gemacht. Auch für 
die Zugereisten hielten die Geschichten, die  Bauschert zum Vortrag ausgewählt hatte, 
ihr Versprechen: köstlich etwa „Z'spoat“ von Friedr ich Hahn aus Künzelsau, der 
Adlerwirt und seine zur Hutzel zusammenschrumpelnde Frau aufs Korn nimmt; oder 
die Laudenbacher Geschichte vom selbst eingebrockten Jagdpech, die Karl Ott in Verse 
setzte. Genau getroffen sei die trockene, etwas widerborstige Heiterkeit, die mit 
Hintersinn gepaarte Schlitzohrigkeit. 

 WEIKERSHEIM ∗∗∗∗ Gespannt und mit der richtigen Prise Humor haben die gut vierzig 
Zuhörer im  Uhu-Treff  Bauschert zugehört, konnten schier nicht genug bekommen von 
den „Verschla“ und den fränkisch-hohenlohischen Liedern, die Karl Pflüger 
mitgebracht hatte. Sie haben sich köstlich ergänzt, der Queckbronner mit seiner 
Zieharmonika und der Wachbacher Geschichtenretter Otto  Bauschert. 
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